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SCHREIBEN DES ABTES [VON RHEINAU] EBERHARD III . [VON BERNHAUSEN]
AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT]
KONRAD III . ZURLAUBEN, ZUG

"Desselbigen erhaltne gsundtheitt und Entschuldigung hörend wir gernj aber



62/87

ob dem empfangenen an aŷ dere 3 auch unserer . . . Herren Schirmvätter [ =Schirm-

orte 3 d . h . die V im Thurgau reg . kath . Orte ] Sendtschriben 3 beduren und ver¬

wundern wir uns eines theils ; (Sidtenmal in so Wichtiger sach und gefahr der

Seelen heil anthreffende etc . ) wir unsers theils 3 so vill müglich 3 nitt gern

ethwas weiten versummen . Ayiders theils villicht nie so ussthruckeyilich als

ietzund uss dess herren Schriben vernummen 3 das gantze Geschefft [ - es ging

um die umstrittene Pfarrgenössigkeit der neugl . Bewohner von Ellikon am Rhein

nach der Stadt Rheinau 3 die eine Herrschaft der Abtei war 3 - dieses Problem

wurde an einer Konferenz der XI Orte (XIII ausg . GL und AP) im Dezember 1616

in Bade ?i behandelt ; einer der Vertreter von Stadt und Amt Zug war damals Kon-
2

rad III . Zurlauben - ] in Scriptis desse Wyssheitt - sey übergeben worden . Wan

dan dissem also 3 so langt nochmaleri unser und eines gantzen . . . Convents . . .

Pittliches ersuchen 3 der Herr welle als ein . . . wollbekandter . Gottshuses

Fründt 3 imb der liebe Gottes Zu sonderen Ehren . . . wegen der Seelenheill und

Zu befürderung . . . Jmmerwerender Ruhw unser und anbefobien Gottshuses 3 das

so gefährliche Wort Lantsfriden [ von 1531 ?] in fürtragenden Articlen under-

wegen Lassen 3 in ansehung solches (Inhalts durch unseren Subpriorem [ Niklaus

Fortmann]  übergebnen Zedelins ) unothwendig 3 diewyl wir die Eilicker

voyi ihrer alten Pfarrkircheyi uff dem Berg [ iyi der Stadt Rheinau ] yyitt begereyi

Zu verthriben 3 noch an ihrer Religions Exercitio Zu verhinderen 3 und unsem

Burgern und Underthanen [ zu Rheinau ] ernstlich wellen befelhen 3 auch flyssig

darob halten 3 das gedachte Eilicker nitt sollendt in khein weg der Religion

halber voyi Jnen geschmecht werden . Wir möchten auch 3 ( . . . sover es dem Herreyi

unbeschwärlich ) woll ein Abschrifft bewüsten Gescheffts verfasster Articlen 3

vor beschechnem fürtrag häben 3 uns darin Zuersehen . Wie woll wir gentzlich

disser gegeri dem herren und übrigen . . . Schirmvettereyi Zuversicht sindt 3 wer-

dey% . . . ohne unser Aviso oder vorwüsseyi nichts Endtliches iyy dissem schlies-

sen 3 sonder uns in so gefährlichen handeil und bey allen anderen unseren biss-

haro gehabten Privilegien 3 Gerechtig - und guthen gewonheitten . . . schirmen 3

damit die beschwerliche Nüwe Zumuthung der ReligionsfryStellung vermitten

bleibe 3 sonsten müessen wir 3 wan dis wort Landtsfriden in den verthrag inse-

riert 3 darwider Protestieren . Demnach bedurett uns auch ethlicher massen das

sich der Herr schier in ietz iüngstem schriben vermercken Last 3 glichsam wir

siner wegen unsers Gottshuses gehabten müeh und arbeitt wenig achtwig nem-

men 3 welches aber nur uff erwarthende glegenheitt eines verhofften glückli¬

chen wollbewüsten Gescheffts ussthrags 3 verschoben 3 und obschon ethwar hie-

zwüschen etwas Wins äbgeholtt 3 ist nitt vill daran geschenckt worden . Damitt
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aber der Herr unser lue danckbarkeitt geneigtes gemüeth könde sehen , so khan

er mitt glegenheitt ein Wagen allhar abordnen , dan 2 zuschicken uns dissmals

etwas beschwerlich , in ansehen , dess Wins , wie dem Herren anemlich sein möch¬

te , nitt vill mehr in vorath , und der vorbestende Herbst bey uns Zimlich ge¬

fährlich . Göttlicher Protection . . . uns hiemitt Zu Allen theillen wollbe-

follhen . . ."

1 ) s . EA V 1 , 1271 (Nr . 941)

Original , mit Siegel AH 62 , 168 - 169
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